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Angekomenen den 4., 5. und 6. September 1841. 5 
Herr Conſul Sörenſen mit Familie aus Libau, Herr Lieutenant Miſch aus 
Rathſtube, tog. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Großmann nebſt Frau 
aus Königsberg, Auberle aus Stettin, Herr Oher⸗Negierungstath v. Kries nebſt Fa- 
mile aus Costin, Frau Juſtiz⸗Räthin Kunitz aus Berlin, Fräulein Dallmer aus 
Cöslin, die Herren Kaufleute Nitſche aus Fraukfurth g. M., Navy, gus Berlin, 
Crohn aus London, Lange aus Neweaſtle, log. im engliſchen Haufe, Herr Oberſt⸗ 
Lieutenant von Winterfeld nebſt Fräulein Tochter aus Potsdam, Herr Ober⸗Amt⸗ 
mann Standy nebſt Familie aus Unislaw, Herr Gutsbeſitzer Bayer nebſt Familie 
qué Browina, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Schöler zus Rofenthal, ; 
Herr Bäcker Czibor aus Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer 
Bieler nebſt Frau Gemahlin aus Preuzlau, Frau Prediger Boryßeroski nebſt Fräu⸗ 
lein Schweſter aus Charbrow, Heir Mühleubeſitzer Holzt nebſt Fräulein Tochter 
und Nichte aus Schomſtein⸗Mühle, log. im Hotel de Thorn. A 
RS at Bekanntmachung. E 


1. Schießübungen auf dem friſchen Haff gegen die Nehrung zwiſchen 
: Kahlberg und Vogler. a 
Auf Bnordnung des Königl. Allgemeinen Kriegs⸗Departements follen. mit den 
hieſelbſe erbauten zwei Bomben Kauonen⸗Jollen unter kommiſſariſcher Leitung des 
Commandeurs der After’ Plonir⸗Abtheilung Herrn Hauptmann Gäde und des Un. 
| tillerie⸗Offtziers Som Platz Herrn Kapitain Kindler Schießübungen aufidemsfrifchen 


— 


men 
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Haff gegen die Nehrung zwiſchen den Oitſchaften Kahlberg und Vögler vorgenom⸗ 


werden. > a pee es A 
Das zu beſchießende Ziel wird ſich dicht am Strande, am Fuße einer kahlen, 


nicht bepflanzten Sanddüne, die von Kahlberg 174, von Vögler 44 Meile, entfernt 
iſt, befinden. Die Schußlinte erſtrekt ſich 2000 Schritte in das Haff hinein und 
€ hat von Viefem aus gegen die Nehrung zu eine nordnordweſtliche Richtung. De 
Schießoerſuche beginnen Mitte September c. und find wahrſcheinlich im Laufe wee 


niger Tage beendigt; doch läßt ſich hierüber, ſo wie über den Beginn und die täg , 


liche Dauer des Schießens im Voraus nichts Beſtimmtes feſtſtellen, weil dien 
Verſuch vom Winde und Wetter abhängig iſt. i z 


Zur Verhinderung von Uaglückfällen und Nachtheilen für das betreffende Pu. 
blikum wie auch damit kein Stocken bei dieſen Schießübungen eintritt, werden fol⸗ 


gende Vorſichtsmaaßregeln getroffen werden. 


1, 


Zur Abwehrung jerer möglichen Gefahr follen rechts und links der Schußli⸗ 
nie, die Nehrung quer duſchſchneidend, Poſtenchainen ausgeſtellt werden, welche 
das Betreten des durch das Einſchlagen der Bomben gefährdeten Terrains ver: 
hindern, wobei das Publikum den Mnweifunger und Warnungen der Sicher. 
heitspoſten, ſo wie den in folgenden Punkten erwähnten Siguglen gehörige 
Folge zu leiſten haben wird. Se 

Auf den in den heiden Poſtenchainen befindlichen höchſten Bergkuppen werden 
während des Schießens farbige, in weiter Entfernung. fichtbare Flaggen auf⸗ 


gezogen, um die in den angrenzenden Gewaſſern fic) bewegenden Fahrzeuge 
Fur Vermeidung des Schußbereichs, der zu 2000 Schritt Länge vom Strande 


ab in die See hineingeht und zu 1000. Schritt Breite anzunehmen iſt, aufzu⸗ 
fordern. Be ERS ao 5 
Die Sicherheſtspoſten fignalifiten den Kandnen⸗Jollen ob die Schußlinie Frei 


“Aft; oder nicht, für welchen letztern Fall das Fewer bis zur geſchehenen Ent⸗ 


fernung der etwa gefährdeten Perfonen eingeſtellt wird. 2 
Ein ähnliches Verfahren findet rückſichtlich des Poſtenlaufs ſtatt, der Feiner 


wegs gehemmt werden ſoll;? doch wird den Poſtillonen von ihren vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörden eingeſchärft werden, daß ſie erſt dann ihren Weg weiter fortſetzen, wenn 
„die Sollen das Erkennen des gegebenen Zeichens ſignaliſirt haben. ; 


Im Uebrigen wird die mit Leitung Liefer Schießübungen beauftragte Kom 


: miſſton nach Möglichkeit dafür Sorge tragen, daß der Verkehr zu Lande und zu 
Waſſer durch die erwähnten Schießübungen möglichſt wenig geſtört werde. 


Danzig, den 1. September 144. A ; 
3 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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2. Die geſtern Morgen um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 


Dau von einem gefunden Knaben, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Laws Danzig, den 7. September 1841 ES apse ES 


wo 
£ 


1 


A O RD ET 


C, Swat RES 


E = — 1919 — 


3g. Die geſtern Abend ein Viertel auf ſechs Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
oe feiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen zeiget ergebenſt OW te 8 
ay Den 4. Septeniber 1811. Louis Kind, Jun. 


Ä Sr, Anzeigen E 
neg Dienſtag, den 7. d. M., Abends (Anfang: 9 Uhr) im freun dſchaftli⸗ 


chen Vereine Liedertafel für Herren und a Vorſteher 
5 se ER sant AR ONE y 
Neu erfundenes untrügliches Mittel E 
ii N a ER > 77 . E — = x E yA 
zur gänzlichen Vertilgung der Ratten und Die, 
Alrterzeichnekem iſt es endlich nach vielen Berfaden mit bedeutendem Koſten⸗ 
Auſwande aufs Vollſtändigſte gelungen „ ein ganz untrügliches Mittel zur gänzli⸗ 
chen Vertilgung des fo läſtigen Ungeziefers gon Ratten und Mäuſen zu erfinden, 
welches gegen andere fo oft angeprieſene derartige und doch ohne Erfolg angewand⸗ 
te Mittel noch den beſondern Vorzug hat, daß es mit der Eigenſchaft jener, welche 
gewöhnlich mit giftigen Subſtanzen verſetzt ſind, und bei unvorſichtigem Gebrauche 
höchſt nachkheilig auf den menſchlichen Körper wirken, durchaus nichts gemein hat, 
weil dieſes Mittel dergleichen giftige Beſtandtheile gar nicht beſitzt. Die damit be⸗ 
reits angeſtellten Verſuche haben einen höchſt überraſchenden Beweis ſeiner Wirk⸗ 
ſalnkeit geliefert, indem das Ungeziefer danach plötzlich und für immer verfchwand 
und verdient es daher mit vollem Rechte empfohlen zu werden. a 
Die Königl. Medieinal⸗Behörde hat dies Mittel fireng geprüft und den De⸗ 
bit deſſelben in Folge deſſen, von Er. Königl. Hochlöbl. Regierung in Magdeburg 
unterm 25. Februar d. J. genehmigt. Fe =e ME Eng 
Den Verkauf dieſes Mittels habe ich für Danzig und Umgegend 
BR dem Herrn Otto Felsfau, 446 Langenmarkt in Danzig, = = 
übergeben, bei welchem es in Krücken, welche mit meinem Siegel verſiegelt find, 
zu 1 Rth. 5 Sgr. nebſt Gebrauchs anweiſung, zu haben iſt. 5 
Schönebeck bei Magdeburg im September 1841. 
RE Fr Der Fabrikant 
are 3 : A Kunze man u. 
en. Theresa Gallici, 
beute Eigenthümerin des fo beliebten Panoramas in der erften Bude auf dem Holz⸗ 
markt, macht die ergebenſte Anzeige, daß es nur noch bis Sonntag den 12. geöff⸗ 
net bleibt. NB. Hinzugekommen iſt: Der ſchreckliche Mord des Hochwilrdigen 
Biſchofs v. Hatten in Frauenburg. Der Eintrittspreis it 21% Sgr. 
ke Allen theuern Freunden, deren ich fo viele in Danzig und Zoppot mir zu 
So werden das Glück hatle, ſage ich bei meiner Abreiſe nach Düſſeldoͤrf den gufrich⸗ 
tigſten Dank für die Beweiſe Ihrer Freundſchaft, empfehle mich Ihrem Andenken 
_ WD rufe Ihnen ein herzliches Lebewohl zu. $ 2 ER "LEHRE 
Danzig den 6. September 1341. H. Kretzſchm nn 


Am 2. September 1841. * 
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® {hen Garten Statt. Das Fuerwerk enthält folgende Hauptſtücke: ) ELY 
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umgeben. 4) Die große Sonne la Gloria. 5) Einen großen Palmbaum. 60 
Eine doppelte Sonne. 7) Eine Kaprice mit verſchiedenen Verändernagen Mi 
8) Ein Wechſelſeuerrad. 9) Ein großes Vertikalrad. 10) Eine große chine⸗ 
A de Fontaine. 11) Eine farbige Erleuchtung. In den Zwiſchenzeiten wer, A 


. a ER ern aS i 
© den Pot a feus, Bienenfhwärmer, Bombenröhren und Waſſerſtücke ES 
Ö verschiedener Art abgebrannt. Das Konzert beginnt um 5 Uhr. Das ener ; 


werk nimmt um 815 Uhr feinen Anfang. Entree a Perfo 4 Sgr. Kinder 6 
2 Sees Erde REN 1 


Sgr. 
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9. Eine braungefle kürzhaarige Hühnelhünden hat ſich gefunden, und 


kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten in Sulmin. bei Tokurski abgeholt 


werden. ? 8 ee : S : 
3 Ein Kandidat der Theologie oder ſonſtiger Literat, wird! als Hausiohrer 
geſucht. Adreſſen werden durch die Crperiiion des Dampf boots erbeten. 


1 Dom Dienſtag den 7. September 1841 macht 


das Dampfſchiff „Der Pfeil“ feine Fahrten uk 


ſchen Danzig und Neufahrwaſſer nur täglich von 


des Morgens um 7 Uhr bis Abends 7 Uhr und 


hoͤren demnach die Fahrten des Abends von 7 bi 


I Uhr auf. — Die Abfahrt Lon Danzig in del 
ungeraden und von Faährwaſſer in den geraden 
Stunden eit 8 


12, Die Ausſtellung des Wallfiſches auf dem Holzmarkt wird nur noch & bis 
10 Tage bei herabgeſetzten Preiſen ſtattfinden, und zwar der Afte Platz 2 Sgr. 
und der te Platz 1 Sgr., welches dem hochverehrten Publiko hiedürch bekaunt 

; AT { NE : y 3 


gemacht wüde 8 S aa es ee 
13. Auf dem adl. Gute Domachau ſtehen circa 200 Ruthen von dem bekannt 
guten trocknen, und durchaus geruchfreien Torf zum Verkauf. Schriftliche Bestel’ 


lungen hierauf, die Ruthe zu 3 Rthlr. 27 Sgr. frei vor des Käufers Thür zu 
liefern, werden in der Expeditlon des Dampfbvots angenommen. Bell . a 
: N yo ta ee * i 2 5 = e age SE, 
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Ryo, 208. Dienftag, den 7. September 1841. 
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ſene Belohnung. 
Des 


: Schneggenburger. 
17. Zum erſten October d. J. wird eine Wohnung von 3 Stuben mit Zube⸗ 
hör zu miethen geſucht und Offerten sub L. 2. im Intellienz⸗Comtoir erbeten. 
10. Ich bin gefonnen mein Grundſtück auf Stadtgebieth nebſt einem Wohnhauſe 
son 214 Morgen zu verkaufen. Bitte Kaufluſtige fic) zu melden bei dem Sube. 
bauer Fanzeen auf Stadtgebieth M 103. 5 : 
19, Donnerſtag, den 9. d. M. geht eine Fuhrgelegenheit von hier nach Stettin, 
die koch Frachtgüter und Paſſagiere dorthin, fo wie auch nach Berlin mitnehmen 
kann. Näheres erfährt man im ſchwarzen Adler in der Junkergaſſe. 5 
20. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schneider⸗Profeſſion zu 
erlernen, kann ſich melden Goldſchmiedegaſſe M 1099, : ves 
21, Es wird ein Pferdeſtall zu miethen gewünſcht Frauengaſſe NZ 330. 
N. Das Johannisgaſſe AZ 1391. ausgegebene Schümzeichen W 96, iſt ver 
loten worden und wird daher als ungültig erklärt. BE 
\ 7 vw,. AAA LTE POLES PLE HT LIE, 
ER SE Dermietbungen. 
B. Langgaſſe M 364. iſt ein freundlich menblirtes Zimmer an einzelne Hers 
den zu vermierhen und gleich zu beziehen. f 
24. Schmiedegaſſe am Holzmarkt Ae 295. iſt eine Stube nebſt Kabi⸗ 
net mit Meubeln an einzelne Herren zum October zu vermiethen. st 
25. Häkergaſſe M£ 1451. eine Treppe hoch, find 2 Stuben mit allen Be⸗ 
guemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere Peterfittengaffe N 14833. N 
26. Die Tagneter⸗Bude NS 61. auf dem Kohlenmarkt ſteht von Michaeli 
9 vermiethen. Das Nähere feſtzuſtellen in der Spendhausſchen⸗Neugaſſe 
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großer Auswahl 


Merinos von 20 Sgr. ab, Wollenzeuge a 6 Sgr., Cattune a 237, 3, 34 


Sgr., glatte Gardienen⸗Mouſſeline das Stück von 33 Ellen a 3 Rthlr., fo wien 
rirte, geſtreifte und gemuſterte Gardienen⸗Mouſſeline und Franzen, wie auch amar 
verſchiedene Waaren zu ſehr billigen Preifen empfiehlt oe i 


Da Sea J. M. Davidſohu, erften Damm. 
29. Ein ſehr frommes Reitpferd (auch Einſpänner) iſt zu berkaufen Frauengaſſe 30, 
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0 RL 
=e 30 Ss Cine neue Sendung acht ainerikani 88 
== ſcher Gummi⸗Schuhe g panes ab Genen, emplea in ES 
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Extra ſchoͤne Hhazinten⸗, Sulpene und Crocs 


Zwiebeln werden zu billigen Preiſen Jopengaſſe AZ 726. verkauft. f 
32. Gute Zündhölzer a Mille 17 Sgr. u. 100 Kiſtchen Streichhölzer für 27% 


Sgr, bei größeren Parthien noch billiger, auf Rambaum bel G. L. Herrmann, 


Wechsel- und Geld-Co „ 
Danzig, den 6. September 1841. y 


Briefe.] Geld. 
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Sachen zu verkaufen eln Danzig. 
. ® Wiobilia oder bewegliche Sachen. 
27. _ Sleifchergaffe NE 79. iſt ein großer Mörſer zu verkaufen. . 
28. Um vor der Leipziger Meſſe einen Theil meiner Waaren zu räumen, hehe 


ich felbige zu bedeutend billigen Preiſen herabgeſetzt, und verkaufe daher Mouſſelig 
de laine a 6 Sgr. pro Elle, fo wie feinere Mouſſelin de laine⸗Roben von 3% 
Rthlr. 20 Sgr. und 4 Rthlr. ab, Thybets a 15 Sgr., damm, Thybets a 178 1 
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Extra- Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
Vu, 208. Dienſtag, den 7. September 1841, 


Todes Anzeige. 


Heut früh 2 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben meine innigſt geliebte Frau 
Amalie nach 14⸗tägiger Krankheit an Unterleibsbeſchwerden und hingugetretener 
Hirnentzündung. Wer die ſeltene Herzensgüte der Dahingeſchiedenen kannte, wird 
meinen namenloſen Schmerz erkennen. 
Danzig, den 6. September 1541, : 
oe N Stein, Bauinſpector. 
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